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Gesprich tiber die Altersversicherung

,Hettid die Andere au vorgsorget”
seit die versicherigsgegnerische Fran Wiirmli

pilegten Hinden zu rascheln begin-
nen, und merkwiirdig viele, akten-
massige i ipiere sich ausbreiten.
Noch einmal tragt der junge Mann
sein Begehr vor; muss Namen, Ge-
burtsort usw., Vorname des Vaters
und Midchenname der Mutter, den
heimatlichen Wohnort und, — selbst-
verstandlich die militarische Gradein-
teilung angeben. Wihrend der eine
der Herren dies einschreibt, der Pri-
sident die Fragen stellt, wandern die
Blicke der Drei andern an dem in-
teressanten Besuchsobjekt auf und
nieder. Dann folgt wieder ein klei-
ner Vortrag, der insofern sehr wohl-
wollend schliesst, als der Herr Pra-
sident die Giite und Niitzlichkeit ihres
Hilfsvereins hervorhebt, und dann
darf der junge Mann zu dem als Kas-
sier amtenden, zweiten Herrn ge-
hen, Dort bezieht er die ihm aus-

(ihre Maa hit Pension).

driicklich als einmalige zugebilligte
Unterstiitzung in der Form von: 20
Essmarken a 30 Centimes fiir die
Volkskiiche, die am Ende der Stadt
liegt, und franzésische Franken 5.—
fiir Medizin.

Doppeltiire, Weibel, zugiger Haus-
gang, Strasse. Diese geht der junge
Mann, das stolze, erhebende Gefiihl
in der Brust, ein Schweizer zu sein,
mit dem Schritt des aufrechten Eid-
genossen, der weiss, dass auch in der
Not Freunde seiner harren, jetzt
innerlich fest entschlossen, die nach-
ste Militarsteuer so prompt als mog-
lich zu entrichten und sich {iberhaupt
stetsfort seiner Pilicht als Schweizer-
biirger bewusst zu sein . .. Leider hat
die kleine vaterldndische Kundge-
bung den jungen Mann mehr als nétig
erregt, es haut ihn hin, umsomehr
als die Fr. 5.—. fiir Chinin nicht hin-

reichten und so notgedrungen in Ci-
garetten und in einem Liter Wein auf-
gingen, haut ihn hin, sage ich, und er
wire jedenfalls draufgegangen, wenn
nicht ein armer Staatenloser wiahrend
fast zwei Wochen fiir ihn gesorgt
hitte . . . M. Rude.

Vielleicht finden sich unter den Lesern
welche, die diesem diisteren Gemaélde
ein paar versdhnliche Lichter aufsetzen
koénnen. Ein Trost ist uns ja gewiss: Es
wird besser! — Mit der Alters- und
Hinterbliebenen-Versicherung wird der
erste Schritt zum rechtlichen Schutz der
Bedringten getan werden. An Stelle des
bitteren Almosens kommt staatliche
Hilfe.

Sogar Kettenraucher
schiitzensichvorKatarrh

. und nach Tabak riechendem
Atem durch GABA



	Gespräch über die Altersversicherung

